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LIEBE LESERINNEN UND LESER  
UNSERES PFARRBLATTS!

Wenn Sie dieses Pfarrblatt durchblättern, stellen Sie fest: Der Monat 
Juni ist gespickt mit kirchlichen Feiertagen und Anlässen. Da muss keine 
Seele verhungern, wenn der Körper sie an die richtigen Orte trägt. 

Wenn man fragt: "Welches ist das wichtigste Christenfest im Jahr?", 
werden viele antworten: "Ostern." Für mich ist allerdings Pfingsten das 
wichtigste Fest, denn erst da kommt Gott mit seinem Vorhaben ans Ziel: 
dass Menschen beginnen - beseelt von Seinem Geist -, Eigenverantwor-
tung zu übernehmen für eine Umgestaltung der Erde.
Darauf läuft alles hinaus, was er mit Jesus, seiner Menschwerdung, 
seinem dramatischen Leben, Sterben und Auferstehen erreichen wollte: 
dass Menschen in seinem Geist die Welt - aus dem Einfluss des Bösen 
und des Todes heraus - in ein Reich der Freude, des Friedens, sprich: des 
Lebens überführen. 

Es schwirren ja so viele Ansichten, Wichtigkeiten, Geister in der Welt 
herum, die uns beeinflussen und einflüstern möchten, was wir angeblich 
für wichtig halten sollten. Deshalb ist es geradezu lebensnotwendig, 
dass wir dem einzig unverdorbenen, dem Heiligen Geist Raum geben und 
IHM vertrauen. 

Es gibt viele Gelegenheiten, diesen Geist aufzunehmen - durch Gebet, 
Bibel, Novene, Gottesdienst. Hoffentlich weht auch an den Feiertagen 
und Festen dieses Monats der Gottesgeist so heftig, dass er uns nicht 
gerade umhaut, aber doch erfüllt, sodass wir - wie nach Pfingsten die 
Apostel - auf unsere Weise mutig Zeugnis geben von dem, was Gott uns 
geschenkt hat und schenken wird. 

Pfr. Arnold Feurle

Unser Titelbild zeigt die Vorbereitungen der Bergrettung Bregenz für das 
Kirchturmabseilen in der Pfarre St. Gallus. Einen ausführlichen Bericht 
finden Sie auf Seite 14.
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Unverzichtbar

Unlängst hatte ich ein Gespräch mit einem Kollegen über ehrenamtliches 

Engagement. Ihm war es ein Rätsel, warum Menschen Zeit und Energie in 

Tätigkeiten investieren, für die sie nicht oder nur gering bezahlt werden. 

Schließlich konnte ich ihn vom unschätzbaren Wert und der Unverzichtbar-

keit von Vereinen wie z. B. der Feuerwehr oder der Rettung überzeugen. Er 

verstand jedoch nicht, warum diese Institutionen mit Hilfe freiwilliger 

Arbeit aufrecht erhalten werden sollen. Seiner Meinung nach sollte der Staat 

dafür finanziell aufkommen. Ich habe den Eindruck, dass diese Art egozent-

rischer Denkweise immer mehr zunimmt und diese Einstellung dem 

politischen Zeitgeist entspricht. Wer so denkt, nimmt seine christliche 

Verantwortung für die Gesellschaft und seine Mitmenschen nicht wahr. 

Engagement mit Leidenschaft

Das Wort „Verein“ kommt von „sich vereinen“, „eins werden“ und etwas 

„zusammenbringen“. Ein Verein bezeichnet eine freiwillige und auf Dauer 

angelegte Vereinigung von Menschen zur Verfolgung eines bestimmten 

Zwecks. So gesehen kann man die Kirche durchaus auch als eine Art Verein 

bezeichnen. In einem Verein mitzuwirken bedeutet, Verantwortung für eine 

Aufgabe zu übernehmen, die nicht zu den familiären oder beruflichen 

Pflichten zählt. Hier trennen sich die zwei Begriffe „Beruf“ und „Berufung“. 

Das Erleben einer Berufung beruht auf der Entdeckung einer persönlichen 

Leidenschaft, die einen Menschen bewegt. Was ein Mensch tut, ohne dafür 

Lohn und Anerkennung zu erwarten, tut er aus wahrer Leidenschaft. 

Talente einsetzten

In der Bibel finden sich zahlreiche Erzählungen von Menschen, die ihrer 

Berufung folgten, ihre Begabungen erkannt und entfaltet haben. Als 

Christinnen und Christen sind wir dazu aufgefordert, unsere Talente nicht 

zu vergraben, sondern einzusetzen (Mt 25, 14-30). Egal, ob es eine kosten-

freie Mathe-Nachhilfe für ein Nachbarskind, die Einkaufshilfe für den 

hochbetagten Nachbarn, das Ehrenamt im Sportverein, der freiwilligen 

Feuerwehr, der Kirchengemeinde oder das Beten für einen Menschen in 

einer schwierigen Lage ist – jeder nach seinem Talent. 

Major Wolfram Öller BA, Kapellmeister der Militärmusik Vorarlberg

Major Wolfram Öller BA

In Kirche und Verein tätig
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Balsam für die Seele

Kirche leistet Seelsorge. Musik tut dies auch. Sie ist viel mehr als nur ein 

schöner Zeitvertreib. Musik kann Balsam für die Seele sein und die geistige 

und soziale Entwicklung von Kindern nachweislich fördern. Musik akti-

viert das Gehirn, produziert Glückshormone, wirkt sich positiv auf Herz-

schlag, Blutdruck, Atemfrequenz und Muskelspannung aus. Klänge wirken 

vor allem auf Nebenniere und Hypophyse, beeinflussen somit den Hormon-

haushalt. Auch das für Gefühle zuständige limbische System im Gehirn 

wird durch Musik angeregt. Genau deshalb kann sie Emotionen hervorru-

fen und verstärken und bei den Zuhörenden Gänsehaut auslösen. An 

Demenz erkrankten Personen zaubern Melodien aus ihrer Jugend ein 

Lächeln ins Gesicht. 

Mehr als die Summe seiner Teile

In der Eucharistie sind alle Christen weltweit und über die Jahrhunderte 

hinweg eine Gemeinschaft. In Vereinen kommt zum Ausdruck, dass das 

Ganze weit mehr sein kann als die Summe seiner Teile. Auf ein Orchester 

trifft dies ganz besonders zu, indem einzelne Stimmen oft erst im Zusam-

menspiel ihre Bedeutung und ihre Intensität entfalten.

Musik verbindet

Faszinierend ist auch der Gedanke, dass das Gesamtkunstwerk eines 

Musikstückes vor Jahrzehnten mit der Komposition begann und beim 

Konzert nur dann gelingt, wenn jeder einzelne Musiker seinen Part verant-

wortungsbewusst übernimmt. Wir Musiker sind in einer Gemeinschaft 

aufgehoben, die über soziale Differenzen, ja sogar sprachliche Diversität 

hinweg besteht.

Engagement in Vereinen und in der Kirche ist Ausdruck von Leidenschaft 

und Nächstenliebe. Wir musizieren leidenschaftlich – zur Ehre Gottes und 

zur Freude der Menschen.
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Fronleichnamfest

DO, 20. JUNI UM 10 UHR 
KORNMARKTPLATZ

Das Fronleichnamsfest feiern in Bregenz 

alle sechs Pfarren gemeinsam. Dieses Jahr 

feiern wir wieder mitten in der Stadt auf 

dem Kornmarktplatz bei der 

Nepomukkapelle. 

Abt Vinzenz Wohlwend vom Kloster 

Mehrerau wird der Eucharistiefeier vorste-

hen. Die musikalische Gestaltung über-

nimmt der Musikverein Fluh. Nach den 

Feierlichkeiten ist für das leibliche Wohl in 

der umliegenden Gastronomie gesorgt. 

Bei Regen finden die Feierlichkeiten in der 

Herz Jesu Kirche statt.

18.30 Uhr 

8 Uhr

St. Kolumban Eucharistie-

feier am Vorabend

Seekapelle Eucharistiefeier

Du suchst Inspiration im Alltag? Wir hätten 

welche! Bei uns warten im Bregenzer 

Martinsturm interessante Persönlichkeiten 

auf dich, die dir bei einem Kaffee und 

Gipfele aus ihrem Leben erzählen. Sandra 

Urach, Marathonläuferin wird im Juni von 

Druck, Flow und Exzellenz erzählen.

Mehr Informationen unter 

www.inspiring-mornings.com

FR, 28. JUNI VON 7.22 BIS 9 UHR
INSPIRING MORNINGS

Wir laden jeden Mittwoch zur Eucha-

ristiefeier in die Kapelle ein.

JUNI BIS 21. AUGUST - 19 UHR
WALLFAHRTEN GEBHARDSBERG	

Geistliche Konzerte von Johann 

Rosenmüller und seinen Zeitgenossen 

in der Kirche Herz Jesu mit Miriam 

Feuersinger, Eintritt 25 Euro.

SA 1. JUNI - 19.30 UHR
"HABE DEINE LUST AN DEM HERRN"
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Aktuelles

Bregenz-Mariahilf ist ein Stadtteil mit großer kultureller Vielfalt. Diese 

Vielfalt hat Potenzial und wird beim interkulturellen Frühstück erfahrbar.

Eine engagierte Gruppe von Bewohnern/innen lädt die Bevölkerung zu 

diesem Frühstück ein. Jeder Gast ist eingeladen, eine Kleinigkeit für das 

Buffet mitzubringen, um dann von der Vielfalt zu kosten. Bei Regenwetter 

findet das Frühstück im Stadtteilzentrum Mariahilf statt. / Bettina Gor-

bach, Stadtteilbüro

Interkulturelles Frühstück, Park Mariahilf - 18. Juni, 9.30 bis 11.30 Uhr

Die Zivildiener sind für uns im Haus der Kirche und für unsere Pfarren 

jedes Jahr wieder ein Segen. Ihre Aufgaben sind vielfältig in diesen neun 

Monaten: Sie unterstützen unsere Büroorganisation, helfen bei der Kir-

chenreinigung, bei Ministrantenstunden, Flohmarktaktivitäten, Boten-

diensten, Nikolaus- und Sternsingeraktion und vielem mehr. Mit ihren 

Talenten und jugendlicher Unbekümmertheit bringen sie auch manche Idee 

in laufende Projekte ein. 

Mit Ende Mai bzw. Ende Juni geht ihr Dienst zu Ende. Lieber Gallus, lieber 

Konstantin, danke für eure engagierte Mitarbeit in Bregenz. Wir wünschen 

euch alles Gute und Gottes Segen für euren weiteren Lebensweg. / Heidrun 

Bargehr

Gallus und Konstantin, unsere Zivis nehmen Abschied
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Am Donnerstag, 9. Mai lud die Katholische Kirche Bregenz erstmals zu 

einem Austauschtreffen der verschiedenen kirchlich-sozialen Organisatio-

nen und Einrichtungen in Bregenz. Gastgeberort war das Kloster Mehrerau 

mit Abt Vinzenz Wohlwend. Vertreterinnen und Vertreter der Kolpingfami-

lie, des Krankenpflegevereines, der Religionslehrer, plan:g (Partnerschaft 

für globale Gesundheit) waren ebenso anwesend wie die Caritas oder das 

Ehe- und Familienzentrum und Vertreter des Hauses der Kirche, der 

Pfarren und der Orthodoxen Kirche.

Abt Vinzenz hielt eine Impulsrede, in der er auf die Grundvollzüge des 

klösterlichen Lebens einging. Die Benediktinerregel "Ora et labora et lege" 

(Bete, arbeite und lies) vermittelte er in anschaulichen Beispielen.

Im anschließenden Austausch ging es darum, sich besser kennenzulernen 

und gemeinsame Arbeitsfelder zu finden. In sehr entspannter Atmosphäre 

ging bei Essen und Trinken das erste Vernetzungstreffen zu Ende. / Daniel 

Ongaretto-Furxer

Netzwerktreffen im Kloster Mehrerau
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Nachdem das Angebot der Kirchenbeitrags-Sprechtage in Bregenz am 

Mittwochnachmittag nur mäßig nachgefragt wurde, werden diese Sprech-

tage mit Ende Juni 2019 eingestellt. 

Anliegen und Fragen können  direkt an die Kirchenbeitragsstelle Dornbirn 

in der Annagasse 5 gestellt werden. Diese erreichen Sie unter der Nummer 

05572 22085 bzw. unter der Mail-Adresse kirchenbeitrag.dornbirn@

kath-kirche-vorarlberg.at. / Hans-Peter Kalb, Leitung 

Kirchenbeitragsreferat

Information der Kirchenbeitragsstelle 
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Erstkommunion

Im Meer der Liebe Gottes schwimmen

Am 28. April und 5. Mai durften 120 Kinder aus den sechs Bregenzer 

Pfarrgemeinden zum ersten Mal das Sakrament der Eucharistie empfangen. 

Sie hatten sich in den vergangenen Monaten auf vielfältige Weise auf dieses 

Fest vorbereitet.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die die Kinder auf diesem Weg 

begleitet haben und die diese Feier zu einem Fest werden ließen, an das sich 

die Kinder gerne erinnern. Ich wünsche unseren Erstkommunionkindern, 

dass sie sich immer von der Liebe Gottes umhüllt fühlen dürfen. / Gerold 

Hinteregger
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Verstorbene

Mariahilf
Ute Hefel
Elena Bertole
Elmar Hackspiel
Herwig Frener 
Maria Weiß
Ingrid Redl
Karl Stitny

St. Gebhard
Herbert Pockenauer
Elisabeth Fischbacher
Manfred Wiedl

Herz Jesu
Winfried Baumgartner
Robert Manahl
Anna-Maria Kalhs
Ida Fliesser
Markus Stark

St. Gallus
Ida Ruchte
Emma Eiler
Wolfgang Berger
Gerhard Dilger
Wolfgang Sinz

10

22

Taufen

St. Wendelin / Fluh
Levi Proksch

Mariahilf
Mila Lorber
Lian Meinrad
Lejla Pilgram
Emily Planas

St. Gebhard
Ella Wölfel
Paulina Kohler
Bruno Bitriol

Herz Jesu
Hannah Sillaber



Jahresgedenken

St. Kolumban - So 30.6. um 10 Uhr
Eucharistiefeier mit Jahresgedenken
2018: Ida Jehle

Herz Jesu - So 9.6. um 11 Uhr
Eucharistiefeier mit Jahresgedenken
2017: Margit Vallazza
2018: Konrad Mathyssek, Marianne Andexlinger

St. Gebhard - So 9.6. um 10.30 Uhr
Eucharistiefeier mit Jahresgedenken
2017: Eveline Felder-Knill, Elfriede Hörtner

Mariahilf - So 9.6. um 9 Uhr
Eucharistiefeier mit Jahresgedenken
2017: Herma Bliem, Hildegard Böhler, Franz Josef 
Pircher, Maria Karolina Zudrell, Irma Halbeisen
2018: Karl Erne, Leopoldine Warum, Helmut Walser, 
Marianne Dönz

St. Gallus - So 9.6. um 9.30 Uhr
Eucharistiefeier mit Jahresgedenken
2017: Babette Lechner, Marija Anderlin
2018: Irma Deuring

11

Gedenkspenden

Herz Jesu
Zum Gedenken an
Margaretha Behncke, 600 Euro
Allgemeine Spende, 150 Euro

Mariahilf
Zum Gedenken an
Margarethe Beck, 400 Euro
Allgemeine Spende (für die Krippe), 230 Euro



»An Stoa hupfa lo«
So 30. Juni um 18 Uhr
Ein Gottesdienst direkt am Strand - man 
achte auf die Beachflag.

Der Natur ausgesetzt, bei jedem Wetter.
Mit anregender Musik feiern Jugendseel-
sorger Fabian Jochum, Theologin Ute 
Thierer und Jugendleiter Daniel Ongaret-
to-Furxer mit euch. Come and see!

»Spirituelles Gehen
von Bregenz nach Hard«
3. Juni um 18 Uhr

Treffpunkt Festspielhaus Bregenz
Herzliche Einladung zur Wanderung von 
Bregenz nach Hard mit meditativen Impulsen 
zu den vier Elementen Wasser, Luft, Erde, 
Feuer.

Kontakt: Elisabeth Schubert
0676 83 240 2822
elisabeth.schubert@kath-kirche-bregenz.at »Taizé-Abendgebet«

Jeden dritten Freitag im Monat
um 19.30 Uhr in der Pfarrkirche Mariahilf

Verbringen Sie mit uns eine Stunde  
bei Kerzenschein, Stille, meditativen  
Gesängen, dem Wort der Hl. Schrift  
und dem Wort aus Taizé.
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BESONDERE GOTTESDIENSTE

Pfarre St. Wendelin / Fluh

Hochfest Pfingsten - Eucharistiefeier
(Keine Eucharistiefeier am Pfingstmontag)
Fronleichnam - Eucharistiefeier am Kornmarktplatz für alle 
Bregenzer Pfarreien, bei Schlechtwetter findet die Feier in der 
Herz Jesu Kirche statt (keine Eucharistiefeier auf der Fluh)

So 9.6. um 9 Uhr

Do 20.6. um 10 Uhr

13

Unsere Osterkerze wurde wieder besonders schön von Elfriede Büchele 

gestaltet. Wir bedanken uns recht herzlich dafür! / Sonja Maierhofer für 

den Pfarrgemeinderat

Die Osterkerze
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Pfarre St. Gallus

So 2.6. um 9.30 Uhr
So 9.6. um 9.30 Uhr

Mo 10.6. um 9.30 Uhr
Do 20.6. um 10 Uhr

Sommerlicher Familiengottesdienst
Hochfest Pfingsten - Eucharistiefeier mit Jahresgedenken (siehe 
Seite 11)
Pfingstmontag - Eucharistiefeier
Fronleichnam - Eucharistiefeier am Kornmarktplatz für alle Bre-
genzer Pfarreien, bei Schlechtwetter findet die Feier in der Herz Jesu 
Kirche statt (keine Eucharistiefeier in St. Gallus)

BESONDERE GOTTESDIENSTE

So 16.6. um 8 Uhr GALLUS unterWEGs - Besuch der Pfarre St. Gallus in Zürich 
Schwamendigen 

BESONDERE TERMINE

Für die Jugendlichen (nicht nur) unserer Pfarre versuchen wir im Rahmen 

der erweiterten Firmvorbereitung ein abwechslungsreiches Programm 

zusammenzustellen. Eine tolle Aktion war wieder das Kirchturmabseilen. 

An die 80 Jugendliche und auch ein paar jung Gebliebene aus den Pfarren St. 

Gallus, Herz Jesu und St. Kolumban haben sich von der Bergrettung absei-

len lassen. Dazu gab es heuer erstmals eine Bewirtung und Spielmöglichkei-

ten auf dem Kirchplatz.

Ein herzliches Dankeschön gilt der Bergrettung Bregenz für das Abseilen 

und Christa Grabher und Thomas Kinz für die Organisation dieses tollen 

Festes! / Gerold Hinteregger

Kirchturmabseilen
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Die Wortgottesfeier stellt das Wort Gottes in die Mitte und macht  deutlich, 

dass auch im Wort die Gegenwart Gottes erkennbar und spürbar ist. Der 

zunehmende Priestermangel macht es auch in unserer Pfarre notwendig, 

dass hin und wieder anstelle der Eucharistiefeier eine Wortgottesfeier (mit 

Möglichkeit zum Kommunionempfang) gehalten wird.

In diesem Arbeitsjahr haben wir an zwei Sonntagen (Erntedank und 2. 

Sonntag der Osterzeit) bereits Wortgottesfeiern am Sonntag gehalten. 

Wortgottesfeiern am Sonntag werden normalerweise im Vorfeld (Pfarrblatt, 

Homepage) angekündigt und am vorhergehenden Sonntag in der Kirche 

verlautbart. Die nächste Wortgottesfeier wird am 1. September stattfinden. / 

Gerold Hinteregger

Wortgottesfeiern am Sonntag

Vor einem Jahr besuchte uns unsere "Schwesterpfarre" aus Zürich-Schwa-

mendingen. Gemeinsam durften wir ein wunderbares Fest der Begegnung 

feiern. Jetzt sind wir zum Gegenbesuch eingeladen. Abfahrt mit einem Bus 

ist um 8 Uhr vom Kirchplatz St. Gallus. In Zürich feiern wir um 10 Uhr die 

Eucharistiefeier. Nach dem gemeinsamen Mittagessen steht eine besondere 

Führung durch Zürich an.

Die Rückkehr ist für 18 Uhr geplant. Der Unkostenbeitrag beträgt 20 Euro 

pro Erwachsenem (inkl. Mittagessen). Wir bitten um rasche Anmeldung im 

Pfarrbüro (05574 90180). Reisepass nicht vergessen. / Gerold Hinteregger

St. Gallus unterwegs - Fahrt nach Zürich - 16. Juni
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Pfarre Herz Jesu

Sa 1.6. um 6.30 Uhr
Fr 7.6. um 19.30 Uhr
So 9.6. um 11 Uhr
So 9.6. um 19.30 Uhr
Mo 10.6. um 11 Uhr
Sa 15.6. um 18.30 Uhr
So 16.6. um 11 Uhr
Do 20.6. um 10 Uhr

So 23.6. um 11 Uhr
Fr 28.6. um 18 Uhr
So 30.6. um 11 Uhr

Fr 31.5. um 17 Uhr

Friedenswallfahrt von den Seeanlagen zum Kloster Mehrerau
Eucharistiefeier zum Herz Jesu Freitag, anschließend Anbetung
Hochfest Pfingsten - Eucharistiefeier mit Jahresgedenken
Veni Creator Spiritus, Kirchenchor (Leitung: W. Schwendinger)
Pfingstmontag - Eucharistiefeier
Eucharistiefeier im Kolpinghaus
Familienmesse mit Kindersegnung, anschließend Agape
Fronleichnam - Eucharistiefeier am Kornmarktplatz für alle 
Bregenzer Pfarreien, bei Schlechtwetter findet die Feier in der Herz 
Jesu Kirche statt.
Bergmesse auf dem Hochberg
Dankwallfahrt zur Fatimakapelle am Stollen
Patrozinium mitgestaltet vom Kirchenchor Herz Jesu und St. Karl 
Hohenems - "Missa di Gloria" von G. Puccini Solisten: Paul Schwei-
nester, Tenor, Johann Schwendinger, Bass. Orchester mit Studieren-
den des Landeskonservatoriums, Leitung: Wolfgang Schwendinger. 
Anschließend Pfarrfest
Pfingstnovene, täglich bis 8. Juni in der Nepomukkapelle

BESONDERE GOTTESDIENSTE

So 2.6. um 12 Uhr
Di 11.6. um 20 Uhr
Fr 14.6. um 9 Uhr

Seniorenmittagstisch im Austriahaus
Offenes Singen im Austriahaus
Kakao und Butterbrot - Familienfrühstück im Austriahaus

BESONDERE TERMINE

Mittwoch, 5. Juni, 15 Uhr: Krankensalbung in Bildstein

Dass Gott hilft, stärkt, tröstet, heilt, das kann man im Sakrament der 

Krankensalbung erfahren, in dem Jesus Christus selbst – wie damals – die 

wunden Stellen an Leib und Seele berührt. Wir bilden Fahrgemeinschaften 

und fahren ca. 14.15 Uhr von Herz Jesu ab. Sie können auch von zuhause 

abgeholt werden. Anmeldungen bitte im Pfarrbüro.

Sonntag, 16. Juni, 11 Uhr: Familienmesse mit Kindersegnung

„Könnte man so etwas nicht auch für Menschen machen?“, fragte jemand  

‚Es tut sich was - mit Ernst und Spaß‘
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Schon wieder sind 5 Jahre vergangen. Der Kirchenchor feiert inzwischen 

sein 80-jähriges Bestehen. Der Chor umfasst derzeit 47 Mitglieder. Viele 

Höhepunkte haben wir mit unserem sehr engagierten Chorleiter Wolfgang 

Schwendinger in dieser Zeit erlebt. Alle Chörler hoffen, dass er uns noch 

recht lange erhalten bleibt und uns Sängerinnen und Sänger mit seinen 

intensiven Gefühlen mitreißt, wie bisher. / Dr. Elisabeth Rahofer

80 Jahre Kirchenchor Herz Jesu

nach der Haustiersegnung. Kann man: alle Menschen, die Jungen und 

Krummen, die Fröhlichen und Traurigen können gesegnet werden. An 

diesem Sonntag besonders die Kinder, damit sie erfahren, dass sie in Gottes 

Liebe und Obhut sind. Während der hl. Messe gibt es auch Kleinkindbetreu-

ung, anschließend Agape, von einer Firmgruppe gestaltet.

Sonntag, 23. Juni, 11 Uhr: Bergmesse auf dem Hochberg

Bevor wir beim Patrozinium ein großes Loblied auf unsere Kirche singen, 

erlauben wir uns, in der schönen Natur Gottesdienst zu feiern. Wenn die 

Bergmesse stattfindet, läutet um 8 Uhr die große Glocke unserer Kirche.

Freitag, 28. Juni, 18 Uhr, Fatimakapelle am Stollen (oberhalb Langen)

Der gläubige Mensch lebt aus der Freude, beschenkt zu sein. Er findet im 

Geschenkpaket: Kraft, Trost, Freude, Zuversicht und Gemeinschaft. Für 

alles, was Gott uns in diesem Jahr geschenkt hat, sagen und singen wir 

Dank. Egal ob zu Fuß über Pfänder, Fluh oder übers Wirthatobel (Bus Nr 25 

ab Montfortstraße um 16.52 Uhr): Treffpunkt: 18 Uhr zur Messfeier. 

Sonntag 30.  Juni, 11 Uhr Patrozinium

Ein schönes, tiefgehendes Kirchen- und Pfarrfamilienfest soll unser 

Patrozinium wieder werden. Der Kirchenchor singt die Missa di Gloria. 

Eine große Freiwilligenschar wird für Verpflegung beim Pfarrfest und 

Firmlinge für Kinder-Unterhaltung sorgen. Laden Sie doch einen Menschen 

ein, der sonst nicht allein kommen will. / Pfr. Arnold Feurle
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Pfarre St. Gebhard

Sa 1.6. um 6.30 Uhr
Fr 7.6. um 14.30 Uhr
So 9.6. um 10.30 Uhr

Mo 10.6. um 10.30 Uhr
Do 20.6. um 10 Uhr

So 30.6. um 10.30 Uhr

Mi 3.7. um 8 Uhr
Do 4.7. um 9 Uhr

BESONDERE GOTTESDIENSTE

Friedensgang in die Mehrerau ab Kirchplatz
Gebetsstunde mit Anbetung, ab 15 Uhr Beichtgelegenheit
Hochfest Pfingsten - Eucharistiefeier mit Jahresgedenken siehe 
Seite (11), mitgestaltet vom Bläserensemble, Leitung: Oskar Fink
Pfingstmontag - Eucharistiefeier
Fronleichnam - Eucharistiefeier am Kornmarktplatz für alle Bre-
genzer Pfarreien, bei Schlechtwetter findet die Feier in der Herz Jesu 
Kirche statt (keine Eucharistiefeier in St.Gebhard)
Eucharistiefeier mit Ministrantenaufnahme, musikalisch mitgestaltet 
vom Chörle und den Singspatzen, anschl. Fest zum Abschluss des Ar-
beitsjahres auf dem Kirchplatz (Bewirtung durch das Männerkochteam 
und Weltladenverkauf)
Wortgottesfeier zum Schulschluss der MS Schendlingen
Wortgottesfeier zum Schulschluss der VS Schendlingen

Mi 12.6. um 19 Uhr Gemeinsame Sitzung aller Bregenzer Pfarrgemeinderäte im 
Pfarrheim St. Gallus

BESONDERE TERMINE

Nun ist es endlich bald soweit, | der Herd am Sonntag sauber bleibt. |

Das Männerkochteam lädt euch ein | zu Köstlichem von Huhn, Kalb, 

Schwein. Rezepte fleißig wir studiert, | natürlich auch gleich ausprobiert. | 

Wohl dem, der Fleisch und Wurst nicht scheut | und sich auf Gegrilltes freut. 

| Dieses lockt die Gästeschar | auszuharren bis das gar, | was duftend in der 

Glut erst brät, | bis auf dem Tische es dann steht. | Denn alles, was das Herz 

wohl will, | ist die Lust an Fleisch vom Grill | und dann dazu das blonde 

Nass, | selbstverständlich frisch vom Fass. | Dazu laden wir euch ein, | am 

30. Juni dabei zu sein | nach der Messe um halb elf | gibt’s das Essen gegen 

zwölf. / Das Männerkochteam St. Gebhard

Abschlussfest - 30. Juni, ab 11.30 Uhr
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In der Pfarre St. Gebhard gehört der gute Ton auch zu einem wichtigen 

Kommunikations-Auftrag. Gut Hören heißt: besser Verstehen. Deshalb 

wurden schon bei der Renovierung und Neugestaltung der Pfarrkirche drei 

Mikrofone und eine Verstärkeranlage mit dazugehörigen Lautsprechern in 

Top-Qualität angeschafft.

Für die noch bestehenden alten Mikrofone ist - nach dreißig Jahren Schwer-

arbeit - der Zeitpunkt gekommen, sie auszutauschen. Angeschafft wurden 

ein Headset für den Herrn Pfarrer, damit er beide Hände für wichtigere 

Dinge als das "Mikrofonhalten" frei bekommt, Funk-Mikrofone für den 

Solo-Gesang/die Sprache und Kondensator-Mikrofone für die Kinder- und 

Erwachsenen-Gesangsgruppen sowie ein Mischpult gepaart mit einem Case 

zur Verwahrung der Technik.

Um den Gesamtaufwand von rund 6.000 Euro zu finanzieren, ist die Pfarre 

auf Spenden und Förderungen angewiesen. Zu unserer Freude steht das 

Spendenbarometer bereits bei 3.000 Euro (ersichtlich ist dieses im Schaukas-

ten der Pfarrkirche). Allen bisherigen Spendern ein herzliches Danke!

Ihre Spende für den "guten Ton" entweder bei einem der nächsten angekün-

digten Kirchenopfer oder als Überweisung auf das Konto der Pfarre St. 

Gebhard (IBAN AT13 3700 0000 0200 3119) hilft uns sehr, den noch großen, 

restlichen Aufwand so schnell wie möglich zu begleichen. Vergelt's Gott!

Abschließend eine herzliche Einladung: Kommen Sie doch einfach bei der 

einen oder anderen Eucharistiefeier vorbei, feiern Sie mit und lauschen Sie 

dem "guten Ton" von St. Gebhard. / Wolfgang Mungenast

Erweiterung des "guten Tons"
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Pfarre Mariahilf

So 2.6. um 9 Uhr

So 9.6. um 9 Uhr

Mo 10.6. um 9 Uhr
Do 20.6. um 10 Uhr

Fr 21.6. um 19.30 Uhr

Eucharistiefeier, musikalische Mitgestaltung durch den Gesangsver-
ein Vorkloster
Hochfest Pfingsten - Eucharistiefeier mit Jahresgedenken (siehe 
Seite 11)
Pfingstmontag - Eucharistiefeier
Fronleichnam - Eucharistiefeier am Kornmarktplatz für alle Bre-
genzer Pfarreien, bei Schlechtwetter findet die Feier in der Herz Jesu 
Kirche statt (keine Eucharistiefeier in Mariahilf)
Taizé Abendgebet in der Pfarrkirche

BESONDERE GOTTESDIENSTE
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Di 11.6. um 13 Uhr
Mi 12.6. um 19 Uhr

BESONDERE TERMINE

Singkreis - Gemeinsamer Ausflug (siehe Seite 21)
Gemeinsame Sitzung aller Bregenzer Pfarrgemeinderäte im Pfarrheim 
St. Gallus

Joshua, Tyrell, Luka, Sofi und Raffaele haben sich gleich nach der Erstkom-

munion für den Ministranten/innendienst gemeldet. Nach einigen Wochen 

Üben sind sie nun schon regelmäßig bei den Gottesdiensten mit viel Freude 

dabei. In der Eucharistiefeier werden sie in die Schar der Ministranten/

innen aufgenommen. Für diesen wertvollen Dienst wünschen wir Euch 

alles Gute und Gottes Segen. / Claudia Teichtmeister

Eucharistiefeier mit Ministantenaufnahme - 7. Juli, 9 Uhr
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Foto / Daniel Ongaretto-Furxer - Raphael, Karl, Lukas, Santino, Hanna, Larissa, Julia, Annika, Antonella, Bischof Benno 
Elbs, Claudia Teichtmeister

Seit meiner Erstkommunion bin ich in der Pfarre Mariahilf aktiv. Viele 

Jahre war ich Ministrantin, Sternsingerin und besuchte regelmäßig die 

Jungscharstunden. Im Laufe der Zeit habe ich dann bei verschiedenen 

Aktionen immer tatkräftig mitgeholfen. Ich habe die Jungschar- und 

Chorleitung übernommen und habe beim Kinder-Bibelwochenende, 

Mini- und Jungscharlager und bei vielen weiteren Aktionen mitgearbeitet.

Oft habe ich Gottesdienste musikalisch mitgestaltet, was mir besonders viel 

Freude bereitet hat. Vor allem die Speisensegnung und die Krippenfeier 

bleiben mir in besonderer Erinnerung.

Nun ist es Zeit für mich, Abschied zu nehmen. Nach meiner Matura werde 

ich in Wien ein freiwilliges soziales Jahr absolvieren und mich auf ein 

Musikstudium an der Popakademie Mannheim vorbereiten. Ich habe in der 

Pfarre Mariahilf sehr viel erlebt und bin vielen interessanten Menschen 

begegnet. Dabei sind viele Freundschaften entstanden.

Corinna - Herzlichen Dank und alles Gute für die Zukunft

Gemeinsamer Ausflug des Singkreises: Um 13 Uhr trifft sich der Singkreis 

am Parkplatz vor der Mariahilfkirche zur Abfahrt. Gemeinsam besichtigen 

wir die Schattenburg in Feldkirch mit einer Führung. Danach lassen wir 

den Nachmittag bei einem gemütlichen Essen ausklingen. / Ingeborg Kopf

Corinna Teichtmeister

Firmlinge der Pfarre Mariahilf

Singkreis: Ausflug zur Schattenburg, 11. Juni, 13 Uhr
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Pfarre St. Kolumban

Sa 8.6. um 18.30 Uhr
So 9.6. um 10 Uhr
Mo 10.6. um 10 Uhr
Mi 19.6. um 18.30 Uhr
Do 20.6. um 10 Uhr

Sa 22.6. um 18.30 Uhr

So 30.6. um 10 Uhr

Eucharistiefeier am Vorabend zu Pfingsten
Hochfest Pfingsten - Eucharistiefeier
Pfingstmontag - Eucharistiefeier
Eucharistiefeier am Vorabend zu Fronleichnam
Fronleichnam - Eucharistiefeier am Kornmarktplatz für alle Bre-
genzer Pfarreien, bei Schlechtwetter findet die Feier in der Herz Jesu 
Kirche statt (keine Eucharistiefeier in St. Kolumban)
Eucharistiefeier, mit Erzbischof Dr. Joseph Chennoth, Nuntius aus 
Japan
Eucharistiefeier mit Jahresgedenken (siehe Seite 11) und 
Vorstellung der neuen Ministranten, mitgestaltet von der Schola

BESONDERE GOTTESDIENSTE
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n Am 4. Mai 1969 wurde Erzbischof Dr. Joseph Chennoth aus Indien in 

unserer Pfarrkirche St. Kolumban zum Priester geweiht. Es freut uns sehr, 

dass Erzbischof Dr. Chennoth anlässlich seines 50-jährigen Priesterjubilä-

ums mit uns gemeinsam seinen Jubiläumsgottesdienst am Samstag, den 22. 

Juni 2019 um 18.30 Uhr feiern wird.

Nach der Priesterweihe und diplomatischen Studien in Rom wirkte Erzbi-

schof Chennoth im Vatikan und in den apostolischen Nuntiaturen in 

Kamerun, in der Türkei, in Belgien und Spanien sowie in den nordischen 

Ländern. Heute ist Erzbischof Chennoth Apostolischer Nuntius in Japan.

Nach dem Gottesdienst ist die Pfarrgemeinde eingeladen bei einer kleinen 

Agape mit dem Erzbischof ins Gespräch zu kommen. / Dr. Klaus Diem 

Erzbischof Dr. Joseph Chennoth feiert sein goldenes Priesterjubiläum

Schon mehrere Wochen vor dem Karfreitag überlegten wir uns, auf welche 

Weise wir in diesem Jahr den Kreuzweg Jesu den Kindern in unserer Pfarre 

näherbringen könnten. Der erste Weg führte uns zum Bregenzer Seeufer, 

wo wir Schwemmholz sammelten. Daraus entstand schließlich ein über 2 

Meter hohes Kreuz, das am Karfreitag in unserer Kirche aufgestellt wurde.  

Vom Kreuz zur Auferstehung – vom Tod zum Licht

Dr. Joseph Chennoth
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Ein dunkelbraunes, kahles Kreuz. Zur Sterbestunde Jesu waren alle Kinder, 

unter ihnen auch unsere Erstkommunikanten mit ihren Familien, zur 

Kreuzwegsandacht eingeladen. Bunte, kindgerechte Bilder von den Kreuz-

wegstationen wurden von den Kindern nach und nach auf dem dunklen 

Kreuz angebracht. Und so wurde aus dem anfänglich sehr tristen Holz ein 

buntes Kreuz. Die Bilder begannen mit dem Einzug Jesu in Jerusalem und 

fanden ihren Höhepunkt in der Auferstehung Jesu. 

Bereits eine Woche nach Ostern durften unsere 16 Erstkommunikanten an 

ihrem großen Tag ihre Kerzen, die sie in einer Tischrunde selbst verziert 

hatten, an der Osterkerze entzünden. Alle 16 Kerzen brannten auf dem 

Altar und zeugten in wundersamer Weise vom Licht Jesu.

Der Weg, der beim leblosen, dunklen Holzkreuz begonnen hatte, führte nun 

zum Licht dieser Kerzen – zur Auferstehung Jesu. /Carmen Rueß und 

Sandra Goll

Fo
to

s /
 C

ar
m

en
 R

ue
ß 

u.
 S

an
tin

a 
W

oc
hi

nz



SAMSTAG
St. Kolumban Eucharistiefeier (auch vor Feiertagen)

SONNTAG / FEIERTAG	
Seekapelle Eucharistiefeier
St. Wendelin Fluh Eucharistiefeier
Mariahilf Eucharistiefeier
St. Gallus Eucharistiefeier
St. Kolumban Eucharistiefeier
St. Gebhard Eucharistiefeier
Herz Jesu Eucharistiefeier
Offene Kirche Landeskrankenhaus Eucharistiefeier / Mahlfeier
(nicht an Feiertagen)
Herz Jesu Eucharistiefeier (nicht an Feiertagen)

MONTAG
St. Kolumban Eucharistiefeier
St. Gallus Morgenlob
Seekapelle Eucharistiefeier

DIENSTAG	
Nepomukkapelle Morgenlob
Seekapelle Eucharistiefeier
Sozialzentrum Weidach Eucharistiefeier
Herz Jesu Eucharistiefeier

MITTWOCH 	
Mariahilf Eucharistiefeier / Wort-Gottes-Feier
Seekapelle Eucharistiefeier
Gebhardsberg Eucharistiefeier

18.30 Uhr

8 Uhr
9 Uhr
9 Uhr

9.30 Uhr
10 Uhr

10.30 Uhr
11 Uhr
19 Uhr

19.30 Uhr

8 Uhr
8 Uhr
9 Uhr

7 Uhr
9 Uhr

16 Uhr
19.30 Uhr

8 Uhr
9 Uhr

19 Uhr

GOTTESDIENSTE AN 
SONN- UND FEIERTAGEN

GOTTESDIENSTE AN WERKTAGEN



DONNERSTAG	
Nepomukkapelle Morgenlob
St. Gebhard Eucharistiefeier / Wort-Gottes-Feier
Achsiedlung Wort-Gottes-Feier / Eucharistiefeier
Seekapelle Eucharistiefeier
Seniorenheim Tschermakgarten Eucharistiefeier
St. Kolumban Eucharistiefeier, anschließend Anbetung

FREITAG		
St. Gallus Eucharistiefeier
Seekapelle Eucharistiefeier
St. Gebhard Gebetsstunde mit eucharistischer Anbetung
Herz Jesu Rosenkranz
Sozialzentrum Mariahilf Eucharistiefeier / Wort-Gottes-Feier
St. Kolumban Rosenkranz
Herz Jesu, Eucharistiefeier, anschl. Anbetung (jeden ersten Freitag im Monat)

SAMSTAG
Seekapelle Eucharistiefeier

Eucharistiefeier im Sozialzentrum Mariahilf  
(jeden ersten und dritten Freitag im Monat)

Wort-Gottes-Feier im Sozialzentrum Mariahilf  
(jeden zweiten und vierten Freitag im Monat)

Eucharistiefeier im Kolpinghaus 
(jeden 3. Samstag im Monat, September bis Juni)

Taizé-Gebet Mariahilf  
(jeden dritten Freitag im Monat, September bis Juni)

7 Uhr
8 Uhr
8 Uhr
9 Uhr

10 Uhr
18.30 Uhr

8 Uhr
9 Uhr

14.30 Uhr
15 Uhr
16 Uhr

18.30 Uhr
19.30 Uhr

9 Uhr

16 Uhr

16 Uhr

18.30 Uhr

19.30 Uhr

MONATLICHE ANGEBOTE



ABTEI MEHRERAU

Sonn- und Feiertag Laudes / Frühmesse / Konventamt / Vesper
täglich Vesper
Montag bis Samstag Konventamt / Eucharistiefeier
Montag bis Freitag Beichtgelegenheit (Sonn- und Feiertags um 7 Uhr)

KAPUZINERKIRCHE / ST. ANTONIUS KIRCHE	

Sonn- und Feiertag Eucharistiefeier
Montag bis Samstag Eucharistiefeier (am Freitag auch um 19 Uhr)
Beichtgelegenheit an Sonn- und Feiertagen nach den Eucharistiefeiern
sowie Di 10 - 12 Uhr, Fr 16 - 18 Uhr und Sa 15 - 17 Uhr
Herz-Jesu-Freitag Rosenkranz, Eucharistiefeier, anschl. Anbetung
Fatimafeier am 13. des Monats, Andacht und Eucharistiefeier
Mehr Gottesdienste finden Sie unter www.st-antonius.at

KLOSTER THALBACH

Sonn- und Feiertag Eucharistiefeier / Vesper
Montag bis Samstag Eucharistiefeier
Anbetung vor dem ausgesetzten Allerheiligsten (außer Mittwochnachmittag)
Engel des Herrn, Sext / Rosenkranz (außer Samstag und Sonntag) / Vesper
Dienstag Gestaltete Anbetung, Komplet

9. / 10.6. Pfingsten - Eucharistiefeier / anschließend Anbetung / Vesper 
20.6. Fronleichnam - Eucharistiefeier / anschließend Anbetung / Vesper
29.6. hl. Petrus und hl. Paulus - Eucharistiefeier / anschließend Anbetung / 
Vesper

SCHWESTERN DER HL. KLARA

Montag Morgenlob in der Pfarrkirche St. Gallus
Dienstag bis Samstag Laudes
Täglich Eucharistische Anbetung / Vesper
Sonntag und Feiertag Laudes

6.30 Uhr / 7 Uhr / 10 Uhr / 18 Uhr
18 Uhr

6.30 Uhr / 7.15 Uhr
9 - 11 Uhr / 15 - 17 Uhr

6.30 Uhr / 10 Uhr
6 Uhr 

18.30 / 19 Uhr
18 / 19 Uhr

8.30 / 17.30 Uhr
6.15 Uhr

9 - 17.30 Uhr
12 Uhr / 17 Uhr / 17.30 Uhr

19.45 Uhr

8.30 Uhr / 17.30 Uhr
8.30 Uhr / 17.30 Uhr
8.30 Uhr / 17.30 Uhr

8 Uhr
6.45 Uhr

17 Uhr / 18 Uhr
7.30 Uhr

ANGEBOTE IN DEN KLÖSTERN BLEIBEN 
WIR IN
KONTAKT



Dr. Paul Solomon, Pfarrer
Mag. Arnold Feurle, Pfarrer
Mag. Manfred Fink, Pfarrer
Mag. Alois Erhart, Militärseelsorger
Mag. Peter Moosbrugger, Vikar
Heidrun Bargehr, Organisation
Gerold Hinteregger, Diakon
Sr. Clara Mair, Heimseelsorge
Claudia Teichtmeister
Elisabeth Schubert
Karin Natter

0676 832 40 7811
0676 832 40 7812
0676 832 40 7813
0676 832 40 7814
0676 832 40 7815
0676 832 40 7816
0676 832 40 7818
0676 832 40 7820
0676 832 40 2821
0676 832 40 2822
0676 832 40 2823

Haus der Kirche, Rathausstraße 25
Pfarrbüro Mo bis Fr 9-18 Uhr
05574 90180
pfarrbuero@kath-kirche-bregenz.at

Buchhandlung Arche
Mo bis Fr 9 – 18 Uhr, Sa 9 – 12.30 Uhr
05574 48892 | arche.bregenz@aon.at

BLEIBEN 
WIR IN
KONTAKT

9 Mal jährlich erscheint das Bregenzer Pfarrblatt. 
Sie erhalten damit regelmäßig Informationen und 
Wissenswertes rund um das kirchliche Leben der 
Stadt und in den sechs katholischen Pfarren in 
Bregenz. 

Das heißt: Lesestoff, der (fast) monatlich ins Haus 
kommt, den Alltag unterbricht und garantiert nie 
langweilt.

Abopreis jährlich € 12,- / Einzelpreis € 1,50

Haben Sie Interesse?
Ein Abo können Sie ganz einfach bestellen:
05574 90180 / pfarrbuero@kath-kirche-bregenz.at

Oder diesen Abschnitt abtrennen und in einer der 
sechs Pfarren oder im Haus der Kirche einwerfen.

Vor- und Zuname

Adresse

Hausnummer / Zusatz



ST. GALLUS
HERZ JESU
ST. WENDELIN
MARIAHILF
ST. GEBHARD
ST. KOLUMBAN

Diese Ausgabe wird unterstützt von 


